Anlage 2 zur 6ffentlichen Beschlussvorlage an den Rat VV/0049/2014

Satzung Uber die Wochenmarkte der Stadt Munster
32.07

vom 22.9.2005 (Amtsblatt der Stadt Munster 2005 S. 177)

In der Fassung der 1. Anderungssatzung vom 26.3.2009 (Amtsblatt der Stadt Miinster 2009 S. 52)
Auf Grund der 88 7, 8 und 41 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666 / SGV. NRW 2023), zuletzt gean-
dert durch Gesetz vom 16.11.2004, hat der Rat der Stadt Munster am 21.09.2005 folgende Satzung
uber die Wochenmarkte in der Stadt Minster beschlossen:

§ 1 Standplatze

(1) Die Standplatze werden den Markthandlern von der Marktaufsicht vorbehaddigacerzeiti-
gen Widerrufs auf Dauer zugeteilt. Ein Anspruch auf einen bestimmten Standptat# beht. Es
ist verboten, ohne Erlaubnis der Marktaufsicht Standplatze zu belegen oder tmuB&igk mit
anderen Personen auszutauschen oder anderen zu lberlassen. Die Platzzuteiluterkeai mjes
Grunden, die in der Person des Marktbeschickers liegen oder mit der GestaltMagldbstriebes
zusammenhangen, widerrufen werden.

(2) Die Verkaufsstande und -wagen mussen nach den Weisungen der Marktaufsictellhwiges

den. Sie durfen den freien Verkehr auf dem Markt nicht behindern. Die Bocke der Veskhefsti

und Schilder dirfen auf den den Kéufern zugewandten Seiten nicht Uber die Tischkante oder die
Vorderseiten des Wagens in den Weg hineinreichen. Vorbauten fir die Prasentatiomreemd/a

bis zu einer Tiefe von maximal 1,0 m in Abstimmung mit der Marktaufsicht zulaesig eine

Wegbreite von 3,50 m eingehalten werden kann. Schutzdacher, Schirme und ahnlichaiiinricht

gen an den Verkaufsstdnden und -wagen missen an diesen Seiten mindestens 2,0 m vom Erdboden
entfernt sein.

(3) Durch die Befestigung der Marktstdnde und der Zeltplanen diirfen keine Beschadigesige
Marktplatzes verursacht werden, insbesondere ist das Einschlagen vaoitdaheungen z.B.
Zeltpflocken, untersagt.

(4) Von Fahrzeugen, die nicht als Verkaufsstande eingerichtet sind, ist der VerkmiéneAus-
nahmen kann die Marktaufsicht zulassen.

8 2 Aufstellen und Abraumen der Stande auf dem Wocmenarkt

(1) Stande, Verkaufswagen, Geréatschaften und Waren durfen friihestens zwei Stundeniebt und n
nach Beginn des Marktes aufgestellt werden. Bei den Nachmittagsmaéarkten Slidrfiele nicht vor
12.30 Uhr aufgestellt werden.

(2) Bei Beginn des Marktes mussen Fahrzeuge, die nicht als Verkaufsstandeldrtggnd, vom
Markt entfernt sein.

(3) Die Marktaufsicht kann Ausnahmen von den Bestimmungen der Absatze 1 und 2 zulassen.

(4) Die Marktplatze missen bis spatestens 90 Minuten nach dem gewerbereditiebeteten
Ende des Marktes geraumt sein.



8 3 Verkauf von leicht verderblicher Ware

(1) Leicht verderbliche Ware (z. B. Fleisch, Fisch, Milch und Molkereiprodlulee nur in Ver-
kaufswagen mit entsprechender Kuhlung aufbewabhrt, feilgehalten und aus diesen verkauft ode
sonst in den Verkehr gebracht werden.

(2) Der obere Teil der Vorderseite der Verkaufswagen darf fir den Verkauflolemdraittel offen
sein. Bei Verkaufswagen, die fiir einen Verkauf nach mehreren Seiten eingeaiiathiegelten die
offenen Seiten ebenfalls als Vorderseite. Die offene Verkaufsseite omessain Gberstehendes
Dach oder in anderer Weise gegen nachteilige Witterungseinfliisse ausreictemdzyesein.

(3) Die Verkaufswagen mussen glatte, fugenlose Innenwénde und einen leicht zmdeimigal3-
boden haben.

(4) Die Verkaufstische missen eine dichte, glatte, leicht abwaschbtgeaben. An der dem

Kaufer zugewandten Seite der Tische ist ein abwaschbarer Aufsatz von nmad@&stan Hohe mit

einer durchgehenden Abdeckplatte anzubringen, so dass die Kaufer die Lebensuétalon

vorn noch von oben berihren oder in anderer Weise z.B. durch Anhauchen oder Anhusten nachtei-
lig beeinflussen kdnnen.

(5) Wer leicht verderbliche Ware unverpackt verkauft, muss vor Ort eingegBléscheinigung
nach dem Infektionsschutzgesetz vorlegen kénnen.

8 4 Verkauf von Fleisch

(1) Jedes auf den Markt gebrachte Stick Fleisch muss durch Fleischbeschaifeugebir un-
bedenklich erklart worden sein.

(2) Geschlachtetes Gefluigel darf nur gerupft und ohne Darm feilgeboten werden.

(3) Das Schlachten, Abhauten, Rupfen und Ausnehmen von Tieren ist auf dem Markt verboten.

8 5 Handel mit lebenden Tieren

(1) Kérbe, Kéafige oder andere Behalter, in denen lebendes Kleinvieh und Geflligel thefdede
feilgehalten wird, missen mit festem Boden versehen und so beschaffen seire dlas® dieben-
einander aufrecht stehen oder sitzen kénnen und nicht zusammengepfercht sind. Fir geniigende
Futterung und Trankung ist laufend Sorge zu tragen; an warmen Tagen sind die Tiere vor direkter
Sonneneinstrahlung zu schitzen. Die Korbe, Kafige und anderen Behalter sind stets sauber zu hal
ten.

(2) Lebende Fische dirfen nur in ausreichend grof3en und mit Frischwasser verséiehe field-
gehalten werden. Es ist Vorsorge zu treffen, dass die Fische nicht Uber diécDbeates Wassers
hinausragen und dem Wasser standig genigend Luft zugefihrt wird.

8 6 Umgang mit Lebensmitteln

Das Anfassen von unverpackten Lebensmitteln einschlief3lich Obst, Gemuse und Strdfttioti

die Kaufer ist verboten und darf vom Verkéaufer nicht geduldet werden. An diesen Stearddtt

ein leicht lesbares Schild auf festem Untergrund mit der AufschrifiitBen der Ware verboten"
anzubringen. Fleisch-, Fisch- und Backwaren, Molkereiprodukte, Fette und Beereustsi i
sauberem, unbenutztem Packmaterial ausgewogen und verpackt werden. Papier dafedtaf, der
die mit solchen Lebensmitteln in Beriihrung kommt, weder beschrieben noch bedruckt sein. Eins
tige Aufdrucke mit der Firma und anderen der Werbung dienenden Bezeichnungen sind zulassig.
Sie mussen jedoch so beschaffen sein, dass sie nicht abféarben.



8 7 Reinhaltung der Standplatze

(1) Die Markthandler haben ihre Standplatze und deren unmittelbare Umgebung reinreu halte
Verpackungsmaterial und Abfélle aller Art durfen nicht auf die Marktplgéxeorfen werden. Es
ist besonders darauf zu achten, dass Verpackungsmaterial vom Wind nicht fottgedel eergut
darf auf den Marktplatzen ohne stadtische Reinigung nicht zuriick gelassen werden.

(2) Das AusgielRen von Heringslake, Ol und Frittierfett ist verboten. AnderegKéissn dirfen
nur in die Sickerschachte geschittet wenden.

§ 8 Namensanbringung

Jeder Markthandler hat an seinem Standplatz leicht sichtbar ein gut $eSbhild aus Metall, Holz
oder Kunststoff mit seinem Familiennamen, mindestens einem ausgeschrigbemamen und
seinem Wohnort anzubringen.

8 9 Verkaufsordnung
(1) Das Ausschellen, das Versteigern und das zudringliche Auffordern zum Kdwferbcten.

(2) Die Waren dirfen nur auf den zugewiesenen Standplatzen feilgeboten werden kBiderer
haben dabei hinter ihren Stdnden zu bleiben. Das Umherziehen mit Waren zunof \stdat den
Marktplatzen verboten.

(3) Aulzerhalb der Marktzeiten sind der Verkauf und die Entgegennahme von Bestellungen verbo-
ten.

8 10 Verkehrsregelungen auf den Marktplatzen

(1) Wahrend der Marktzeit ist das Befahren der Marktplatze mit FahrzeugeAralund das Ab-
stellen von Fahrzeugen verboten. Diese durfen nur auf den von der Marktaufsicht zegewie
Platzen abgestellt werden. Ausnahmen von diesen Verboten kann die MarktanfSiozeifallen
zulassen.

(2) Auf den Markten im Stadtbezirk Mitte (Domplatz und Sentmaringer WedassMitfiihren von
Fahrradern verboten.

(3) Auf den Markten ist das Mitfiihren von Hunden, mit Ausnahme von Blindenfihrhunden, nicht
erlaubt.

§ 11 Marktaufsicht
(1) Die Marktaufsicht obliegt dem Ordnungsamt.
(2) Die Anordnungen der Marktaufsicht zur Durchfihrung der Marktsatzung sind zu befolgen.

(3) Wer den Anordnungen des Aufsichtspersonals nicht nachkommt oder die Ruhe und Ordnung
durch Larmen oder auf andere Weise stort oder andere bei ihrer zugelassegkeit hidgtdert oder
durch Worte und Taten belastigt, kann von den Marktplatzen verwiesen werden.

8 12 Benutzungsgebihren

Die Abgaben fir die Benutzung der Standplatze werden nach der jeweils geltebdéneGeat-
zung fur die Wochenmarkte der Stadt Minster erhoben.



8 13 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig
1. im Wochenmarktverkehr andere als nach § 68 Abs. 1 GewO zugelassene Warén feilhal
2. gegen 81, 82Abs. 1, 2 und 4 sowie 88 3 bis 10 dieser Marktsatzung verstol3t.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zu eintausend Euro geahratet.we

§ 14 In Kraft treten, aul3er Kraft treten

Diese Marktsatzung tritt am 01.10.2005 in Kraft. Am selben Tag tritt dienSatiiber die Wo-
chenmarkte und Markte zum Verkauf von Grabschmuck und Weihnachtsbdumen in der Stadt
Minster vom 19.12.1985 (Amtsblatt der Stadt Mlnster 1985 S. 227) aul3er Kraft.



	Anlage 2 zur öffentlichen Beschlussvorlage an den Rat V/0049/2014

